
Wir haben Themenwoche
in Radio und Fernsehen.

„Was ist Glück?“ lautet die Fra-
ge. Die ist nicht leicht zu be-
antworten, denn jeder versteht
darunter etwas anderes. Wenn
wir zum Beispiel eine unbe-
kannte hellbraune Katze aus
Dornberg fragen, würde sie ant-
worten, wenn sie sprechen
könnte: „Glück ist für mich,
wenn ich ein warmes Plätzchen
habe.“

Das Tier hat es sich vor Ta-
gen auf einer Motorhaube so
richtig gemütlich gemacht. Der
Grund ist leicht zu erraten, die

Haube hatte noch die wohlige
Betriebstemperatur des darun-
terliegenden Aggregats.

Der amerikanische Schrift-
steller Tennessee Williams er-
hielt 1955 den Pulitzerpreis für
sein Stück „Cat on a hot tin roof“
(übersetzt „Die Katze auf dem
heißen Blechdach“). Darin geht
es um eine reiche amerikani-
sche Farmersfamilie. Mit Eli-
sabeth Taylor und Paul New-
man wurde es 1958 verfilmt.
Würde Williams das Stück heu-
te schreiben, würde es anders
heißen: „ Cat on the lovely warm
motorhaube“. Ihr Leineweber
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¥ Bielefeld. „Die Chorinis“, der zusammen mit dem Stadtthea-
ter gegründete Kinder- und Jugendchor der Musik- und Kunst-
schule, suchen talentierte Kinder und Jugendliche für die Pro-
duktionen „Tosca“ von Giacomo Puccini und „Ringetje“ von Ri-
chard Wagner/Jonathan Dove. Die Chorproben sind immer mon-
tags im Chorsaal des Stadttheaters, Eingang Brunnenstraße. Heu-
te können Interessenten kostenlos an der Chorprobe teilnehmen.
Infos: Tel. 51-6608.
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������������ Joél Zarling (7), sein Bruder Yannik (9) und Luis Seron (10, v. l.) zieht es auf der Messe zu den XXL-Spielen. Heiner Wöhning von der Evangelischen Jugend Bie-
lefeld erklärt dem Nachwuchs die Spielregeln. FOTOS: BARBARA FRANKE
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19. Messe in der Ravensberger Spinnerei / 4.000 Besucher / Beliebte Weihnachtsgeschenke

VON ARIANE MÖNIKES

¥ Bielefeld. Keine sechs Wo-
chen mehr, dann ist Weih-
nachten: Auf der mittlerweile
19. Spielemesse in der Ravens-
berger Spinnerei haben sich
mehr als 4.000 Besucher an
zwei Tagen umgeschaut, was
in diesem Jahr angesagt ist.
Was dann später unter den
Tannenbaum kommt, ist Ge-
schmackssache, sagt Wolf-
gang Sentker vom Verein
Spielwiese, der die Veranstal-
tung organisiert. Das Spiel
schlechthin für die ganze Fa-
milie gebe es nicht. Die Viel-
falt macht's.

Jedes Jahr drängen etwa 200
neue Spiele auf den Markt, sagt
Sentker. Die Verlage machen
zwar Werbung für ihre Neu-
erscheinungen, aber die Ver-
braucher wissen nicht, wie die
Spiele überhaupt funktionie-
ren, so Sentker.

Auf der Spielewelt dürfen die
Besucher testen, was das Zeug
hält. Am Wochenende schau-
ten sich Spielfans aus ganz OWL
um, um herauszufinden, was zu
Weihnachten verschenkt wer-
den könnte. Sentker: „Der Ter-
min liegt extra in dieser Zeit, die
Leute wollen ausprobieren, be-

vor sie kaufen.“ Das klassische
Familienspiel jedoch hat aus-
gedient, sagt er: Die Interessen
der einzelnen Familienmitglie-
der seien zu unterschiedlich.
Dennoch wolle man sie alle an
einen Tisch holen, sagt Sent-
ker. „Das funktioniert auch.“

Denn die Spiele müssten nur
wenige Kriterien erfüllen, da-
mit an Weihnachten der Fa-
milienfrieden gewahrt bleibe
und keiner gelangweilt in der
Ecke sitzt: Die Spiele müssten
schnell und einfach zu erklären
sein, beim zweiten oder dritten
Mal auch noch Spaß machen,
sie sollten nicht viel länger als
30 Minuten dauern und fami-
lienkompatibel sein.

Die Empfehlungen, die der
Verein Spielwiese in jedem Jahr
rausgibt, würden diesen Krite-
rien entsprechen, sagt Sentker.
Diesmal sind es Yay!, Rondo,
La Boca und Love Letter.
´ Das Würfel-Spiel Yay! ist für
jeden was. Wenn drei Würfel in
der Spiel-Arena landen, geht es
nicht allein um Augenwerte,
sondern auch um Geschick,
denn die Lage der Sechsseiter
bestimmt die Felder, die be-
setzt werden dürfen. Klingt
kompliziert, ist es aber nicht.
´ Einfacher geht's nicht. Bei
Rondo werden farblich passen-
de Scheiben angrenzend an be-
reits liegende auf den Spielplan
gelegt. Etwas kniffliger als Yay!.

´ Bei La Boca müssen zwei
Spieler im Team versuchen,
Baupläne mit Holzklötzen ver-
schiedener Farben nachzubau-
en. Ohne Kommunikation läuft
nichts, auf gut harmonierende
Koalitionen kann sich aber kei-
ner verlassen – denn nach je-
dem vollendeten Bauwerk heißt
es Partnertausch.
´ Love Letter besteht aus nur
16 Karten und einigen Holz-
würfeln, die reichen aber aus für
ein interessantes Spiel. Die Auf-
gabe, der Prinzessin einen Lie-
besbrief zu überreichen, hört
sich harmlos an. Allerdings
werden Intrigen gesponnen und
Komplotte geschmiedet.

Von den Experten der Messe
als „top“ bewertet wird „Agri-
cola“ von Uwe Rosenberg. Zu
dem Gesellschaftsspiel gibt es
jetzt ein „Bielefeld-Deck“, auf
der Spielewelt wurde es vorge-
stellt. Die Raspi, Olderdissen
und die Sparrenburg zieren die
Karten. Na, wenn das nicht das
perfekte Weihnachtsgeschenk
ist.
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´ Veranstalter der Spielewelt
ist der Verein Spielwiese.
´ Er verfügt über etwa 3.500
Spiele, sagt Wolfgang Sentker,
Projektleiter Spielewelt.
´ Alle zwei Wochen diens-
tags finden in der Ravensber-
ger Spinnerei offene Spiel-
treffs statt, das nächste Mal am
19. November um 18.15 Uhr.

´ Alle zwei Wochen freitags
finden die Treffs um 20 Uhr
im AWO Begegnungszentrum
Oldentrup statt, so am 29. No-
vember.
´ Jeden Samstag gibt es eine
Spielausleihe mit Beratung in
der Stadtbibliothek.
´ Weitere Infos unter
www.spielwiese-bielefeld.de
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� Wolfgang
Sentker und Lena Wittenbrink.
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� Uwe Rosenberg
zeigt sie.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/bielefeld
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¥ Bielefeld. Mit der Frage „Heute schon gelobt?“ lädt das städ-
tische Bildungsbüro am Donnerstag, 21. November, zur 3. Bil-
dungskonferenz in Bielefeld ein. Ab 17 Uhr geht es im Saal des Neu-
en Rathauses um die „Motivation“ von Kindern und Jugendli-
chen. Dazu hält Professorin Regina Vollmeyer von der Univer-
sität Frankfurt am Main um 19 Uhr einen Vortrag. Auf einem
Markt der Möglichkeiten präsentieren Schulen und Institutionen
gelungene Beispiele. Infos unter: www.bildungsbuero-bielefeld.de
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Polizei alarmiert zur Vorsicht Bomben-Entschärfer

¥ Bielefeld. Aufregung gestern
Abend in Stieghorst. Beim Te-
lekom-Rechenzentrum an der
Detmolder Straße wollte ein
Paar am späten Nachmittag ei-
nen Koffer abgeben. Als der
Pförtner die Annahme verwei-
gerte, ließ das Paar den Koffer
einfach stehen und entfernte
sich. Die Bediensteten melde-
ten das der Polizei. Weil der In-
halt des Koffers unklar war und
die Polizei das Paar, dessen Na-
me bekannt war, nicht erreich-
te, alarmierte sie zur Vorsicht
den Bomben-Entschärfer in
Düsseldorf. Doch der musste
nicht eingreifen. Gegen 20 Uhr
erhielt die Polizei Kontakt zu

dem Paar aus Hilter und ließ den
Koffer öffnen, weil er nur alte
Elektrogeräte enthielt. Der ver-
wirrte Eigentümer fühle sich of-
fenbar von der Telekom aus-
gespäht und meldete sich schon
mehrfach dort, so die Polizei.

+*��������� Der Koffer vor der Te-
lekom. FOTO: BARBARA FRANKE
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¥ Bielefeld. Bei einem Brand in einem Mehrfamilienhaus an der-
Kreuzstraße wurde gestern Abend eine Mieterin leicht verletzt.
Die Alarmmeldung bei der Feuerwehr ging um 20.13 Uhr ein.
Ein defekter Wasserkocher in einer Wohnung im ersten Ober-
geschoss hatte Feuer gefangen. Berufsfeuerwehr und Löschabtei-
lung West konnten den Brand aber schnell löschen, so die Leit-
stelle. Ein Trupp musste unter Atemschutz ins Haus, um die Ge-
fahr zu bannen. Über die Schadenshöhe gab es noch keine An-
gaben. Die Kreuzstraße war stadtauswärts zeitweise gesperrt.
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